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Bello-Mieze-Babe& Co
DAS TIERSCHUTZMAGAZIN FÜR DIE TIERHEIME IM RHEINKREIS NEUSS

Kostenlos 
zum 

Mitnehmen

Das Haustier aus dem Internet 
– ein tierisch gutes Angebot?

Neues aus den Tierheimen 
im Rhein-Kreis Neuss

Von wegen Spatzenhirn! 
– die Intelligenz der Vögel
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Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 35,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2019 auf www.futterplatz.de. Pro 
Kunde nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kom-
binierbar und kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt 
werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

f p 2 0 1 9 t i e r f p
Gutscheincode:

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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einzig einzigartigartig einzigartig einzig
Auch in diesem Jahr sind wir 
wieder ein „Great Place to Work“. 
Darauf sind wir stolz.

Was uns einzigartig macht? Die Leidenschaft, 
mit der sich unsere motivierten Mitarbeitenden 
jeden Tag für die Interessen unserer Kunden 
einsetzen. Wir machen Menschen erfolgreich!

  Sparkasse
 Neusssparkasse-neuss.de
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Woher haben Sie Ihr Haustier? Aus 
dem Tierheim, von einem Züchter vor 
Ort oder doch aus dem Internet? Wel-
che Tücken hinter dem Kauf von Hund, 
Katze oder Kleintier über Portale wie 
„eBay-Kleinanzeigen“ stecken können, 
hat unsere Redakteurin Sarah Pütz re-
cherchiert und für Sie in der Heftmit-
te zusammengefasst. Unter anderem 
können Krankheiten, wie bspw. die 
Feline Infektiöse Peritonitis, kurz FIP, 
bei Katzen aus dem Internet häufig 
auftreten. Mehr zum Krankheitsbild, 
das ausschließlich Katzen und Kater 
befällt, können Sie in unserem Ratge-
ber ab Seite sechs nachlesen.

Ein erfreulicheres �ema ist die in den 
letzten Jahren durch Wissenschaft-
ler zunehmend entdeckte Intelligenz 
der Vögel. Unsere Redakteurin Emilia  
Winter hat die Recherche zu dem �e-
ma große Freude bereitet, konnte sie 
z.B. feststellen, dass Tauben echte 
Kunstkenner sind und sogar Werke von 
Pablo Picasso und Claude Monet un-
terscheiden können! Unser Leitartikel 
entführt Sie in die faszinierende Welt 
der Vögel – kommen Sie mit!

Ebenfalls mitkommen sollten Sie „ins 
Tierheim Oekoven“, denn hier hat sich 
einiges geändert. Frau Uta Wegener, 
die als Vorsitzende viel für das Heim 
getan hat, ist in den wohlverdienten 

Ruhestand getreten. Wer ihre Nach-
folge antritt, sowie eine kleine Aus-
wahl ihrer herausragenden Arbeit, 
können Sie auf den Seiten 16 und 17 
nachlesen.

Auf der letzten Seite der „Bello-Mie-
ze-Babe und Co“ können Sie sich über 
aktuelle Vermittlungstiere informie-
ren. Wir stellen Ihnen diesmal un-
ter  anderem „Siegfried und Roy“ aus 
dem  Tierheim Bettikum, „Manny“ aus 
dem  Tierheim Oekoven und „Scally“ 
aus dem  Tierheim Dormagen vor. Die 
tapferen Fellnasen haben ein liebevol-
les Zuhause redlich verdient und wür-
den sich über eine Vermittlung sehr 
freuen. Falls Sie also auf der Suche 
nach einem tierischen Begleiter sind, 
schauen Sie nicht ins Internet, sondern 
statten Sie Hund, Katze und Co im 
Tierheim einen Besuch ab!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine tolle Zeit – bleiben Sie dem Tier-
schutz treu. Im Namen der Tierheime 
im Rhein-Kreis Neuss sage ich dafür 
schon jetzt ganz herzlich „Danke“!

Ihre 

Sara Plinz

Liebe Leserinnen und Leser,
Sie halten die neueste Ausgabe der „Bello-Mieze-Babe und Co.“ in den Händen! 
Neben interessanten Geschichten aus den Tierheimen im Rhein-Kreis Neuss
 haben wir für Sie wieder das bewährte Paket aus informativen Artikeln rund ums 
Tier geschnürt.

Vorwort  
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Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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Martina Diepolder
Steuerberaterin

Hoffmannstraße 22
41516 Grevenbroich
Telefon 02182.5 78 26 71
info@dietax.de

dietax
§

Martina Diepolder
Steuerberaterin

Hoffmannstraße 22
41516 Grevenbroich
Telefon 02182.5 78 26 71
info@dietax.de
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Das Gehirn eines Vogels ist oft nur so 
groß wie eine Erbse, doch niemals grö-
ßer als eine Pflaume. Eine ziemlich klei-
ne Angelegenheit also. Schnell denkt 
man, dass in so einem kleinen Organ 
nicht viel drinstecken kann. Wie Wis-
senschaftler jedoch herausgefunden 
haben, kommt es gar nicht auf die Grö-
ße, sondern auf die Dichte und Anzahl 
verknüpfter Neuronen an. Doch gerade 
diese beiden Aspekte finden sich in den 
Gehirnen von Vögeln wieder. Und dies 
hat gravierende Vorteile: Besonders Ra-
benvögel und Papageien können Reize 
ausgesprochen schnell  wahrnehmen 
und so besser auf sie reagieren und 
verarbeiten.

Geistige Höhenflüge
Der Grund dafür, dass man Vögel und 
ihr gedankliches Können jahrhunder-
telang unterschätzt hat, ist unter ande-
rem das Aussehen ihres Gehirns. Denn 
es ähnelt dem eines Säugetiers in keins-

ter Weise. Es ist ein glattes Organ, dem 
das walnussähnliche Aussehen fehlt. 
Lange Zeit vermuteten Forscher deswe-
gen, dass Vögeln die Denkleistung feh-
len muss, die beispielsweise ein Mensch 
aufbringen kann. Denn die als „Kortex“ 
bezeichnete gerillte Großhirnrinde be-
herbergt über Milliarden Nervenzel-
len, die es uns Menschen ermöglicht, 
die Welt um uns herum zu begreifen, 
Dinge in Bezug zueinander zu setzen 
und uns als Menschen wahrzunehmen. 
Jahrelang hat es gedauert, bis Wissen-
schaftler erkennen konnten, dass nicht 
nur die Großhirnrinde für evolutionäre 
Intelligenz verantwortlich ist, sondern 
die Konzentration von Nervenzellen.

Prof. Dr. Dr. h.c. Onur Güntürkün, 
Biopsychologe an der Ruhr-Universi-
tät Bochum, der die Gehirnleistungen 
von Vögeln erforscht, beschreibt das 
„plötzliche“ Wahrnehmen der Intel-
ligenz der Vögel so: „Die ganze Zeit 

hat neben uns eine Gruppe von Tieren 
gelebt, die all jene mentalen Fähigkei-
ten entwickelt haben, die auch für den 
Menschen wichtig sind. Und niemand 
hat es bemerkt.“ Geistige Höhenflüge 
sind also nicht nur uns Menschen vor-
behalten.

Intelligenz der Vögel weltweit
Beispielsweise leben in Japan Raben, 
die sehr gerne Walnüsse verspeisen. Da 
es sich bei der Schalenfrucht um eine 
schwer zu knackende Mahlzeit handelt, 
haben die Raben einen erstaunlichen 
Weg gefunden, an das Innere der Nuss 
zu gelangen. Sie lassen sie über ei-
ner vielbefahrenen Straße fallen. Die 
vorbeikommenden Autos übernehmen 
den Job des Nussknackers. Sobald die 
Ampel auf rot schaltet, genehmigen 
sich die schlauen Raben ihre wohlver-
diente Belohnung. Ein gutes Beispiel 
dafür, wie gut ein Vogelhirn Dinge mit-
einander verknüpfen kann. 
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„Du Spatzenhirn!“ hört 
man, wenn uns jemand 
beleidigen möchte. 
Die Assoziation ist 

eindeutig: Herablassung, Unterstellung 
von Dummheit, Verachtung. Doch 
der erwähnte Vogel ist längst nicht so
dumm, wie die Aussagen meinen 
lassen. Manche Vogelarten stehen der 
Intelligenz so mancher Säugetiere in 
nichts nach.

Text: Emilia Winter – DTSV

Von wegen Spatzenhirn!  

– die Intelligenz der Vögel
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Doch auch Geier in Simbabwe haben ei-
nen raffinierten Weg gefunden, um an 
Futter zu gelangen. Sie haben ein altes 
Minenfeld ausgemacht, neben dem sie 
geduldig auf die nächste Gazelle war-
ten, die mit ihrem Säugetier-Gehirn die 
Gefahr des Feldes nicht erkennt. Hat 
die Gazelle, durch einen unglücklichen 
Schritt auf die falsche Stelle, das Zeit-
liche gesegnet, machen sich die Geier 
gerne über ihr Fleisch her.

Weltweite Talente
Auch Vögel in Gefangenschaft sind zu 
außergewöhnlichen Leistungen fähig. 
Die Zoologin Irene Pepperberg trai-
nierte ihren Papagei so, dass er die 
Rechenfähigkeit eines Kleinkindes er-
reichte. Ebenso die britische Forscherin 
Nicola Clayton, die herausfand, dass 
Buschhäher, eine Singvogelart aus der 
Familie der Rabenvögel, ein Gefühl für 
Zeit entwickeln können. Die Forscherin 
knauserte eine Zeit lang mit dem mor-
gendlichen Frühstück. Nach einiger 

Zeit bunkerten die Häher so viel von 
ihrem Abendessen, dass sie auch mor-
gens noch genug übrig hatten, um satt 
zu werden. Sie haben das System Zeit 
verstanden und in Relation gesetzt.

Allerdings ist die Intelligenz nicht nur 
Raben, Geiern und Papageien vorbehal-
ten. Auch Tauben sind, ganz im Gegen-
satz zu ihrem Ruf, äußerst intelligente 
Vögel. Während eines Experiments in 
Tokyo wurde ihr Abstraktionsvermö-
gen getestet, also die geistige Fähigkeit, 
aus dem Besonderen das Allgemeine zu 
entnehmen. Am Ende des Tests waren 
die Tauben in der Lage, Gemälde von 
Pablo Picasso und Claude Monet zu un-
terscheiden – eine großartige kognitive 
Leistung!

Wenn Sie also beim nächsten Mal als 
„Spatzenhirn“ bezeichnet werden – be-
danken Sie sich! Es handelt sich, auch 
wenn derjenige es wahrscheinlich nicht 
weiß, um ein Kompliment!            

Buschhäher sind sehr intelligente Vögel 
– und auch noch hübsch anzusehen

© Foto: Tim Zurowski / shutterstock.com
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© Foto: Julie A Lynch / shutterstock.com

Hier gibt es ein unterhaltsames  
Video von den Raben aus Japan, die 
vorbeifahrende Autos nutzen, um 
an das geschmackvolle Innere einer 
Nuss zu gelangen: 
www.bit.ly/30wNH2C

Jederzeit für Sie erreichbar – auch sonn- und feiertags
Abholung bei Ihnen Zuhause oder bei Ihrem Tierarzt
Einäscherung im ROSENGARTEN-Kleintierkrematorium

Immer in Ihrer Nähe - immer für Sie da!

ROSENGARTEN-Tierbestattung • Region Düsseldorf
 02131 - 886 87 87 • www.Duesseldorfer-Tierbestattung.de
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Größte Auswahl, persönliche Beratung und fachgerechte 
Montage erhalten Sie bei Zaunteam, Ihrem Spezialist für 
Zäune und Tore. Fordern Sie jetzt kostenlos den aktuellen 
Zaunkatalog an. 

Zaunteam Neuss
Norfer Weg 60, 41468 Neuss

www.zaunteam.de

Tierfreundliche Zaun- & Torsysteme.

Telefon 02131 3694590
neuss@zaunteam.de
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Tierärzte der Region ✂
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Dr. Dirk Nösler
Neusser Str. 24, 41516 Grevenbroich
Telefon 021 82/88 60 80
www.kleintierpraxis-kapellen.de

Vormittags: Mo-Sa 10-12
Nachmittags: Mo, Di, Do 15-19
 Mi 17-19, Fr 15-18
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Tierheim Oekoven 
08.09.2019, 11-17 Uhr 
Tag der offenen Tür 
07.12.2019, 11-17 Uhr 
Weihnachtsbasar

Diese Termine sollten Sie sich vormerken:
Tierheim Bettikum 
01.12.2019, 11-17 Uhr 
Weihnachtsbasar 

Tierheim Dormagen 
Termine siehe
www.tierheim-dormagen.de

Jeden Samstag ist Trödelmarkt
Tierheim Bettikum von 11-14 Uhr
Tierheim Dormagen von 15-17 Uhr
Tierheim Oekoven von 10-13 Uhr
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Text: Sarah Pütz  –DTSV

Naturnahe Gärten – 

Zufluchtsorte für Schmetterling, Igel und Co. 

Die einfachste Grundregel dafür lau-
tet: Der Natur Raum geben! 
Denn der perfekt getrimmte und un-
krautfreie Rasen sowie Steinbeete und 
das Hinterherjagen jeden Blattes sind 
echte Feinde von Natur und Tier. Ein 
„polierter“ Garten bietet keinen Un-
terschlupf für Untermieter wie z.B. 
Insekten, Vögel und heimische Säu-
getiere. Dabei genießen wir doch alle 
den Gesang von Amsel und Co. sowie 
das emsige Arbeiten der Honigbienen. 
Nicht zuletzt auf diese sind wir als 
Menschen sogar dringend angewiesen 
– ohne Bienen findet keine Bestäu-
bung von über 85 Prozent der Pflan-
zen und Obstbäume allein in Deutsch-
land statt! 

Die Natur lieben lernen
Außer bei den Bienen ist auch bei In-
sekten insgesamt ein Artensterben zu 
beobachten. Doch wie diesem entge-
genwirken? Sicherlich sind es vor allem 
die intensive Landwirtschaft sowie der 
Klimawandel, die unter anderem den 
Insekten das Leben schwer machen. 

Doch jeder Garten- und Balkonbesitzer 
kann als Unterstützer der Tiere und 
der Natur fungieren! Lässt man z.B. 
Laubhaufen liegen, können sich dort 
Igel einnisten. Auch das Ausstreuen 
von Wildblumen-Samen hilft der Na-
tur, Nahrung für Insekten und Vö-
gel bereitzustellen, und dem Mensch 
beschert es eine wahre Blütenpracht. 
Ganz wichtig ist auch der Verzicht auf 
Unkrautvernichter, denn der ist sowohl 
für Mensch und Tier höchst giftig als 
auch für die Natur ein echter Antago-
nist. Laubsauger beseitigen nicht nur 
Laub, sondern nahezu die gesamte In-
sektenwelt vom Boden.

Eine Chance verdient
Der Mensch muss wieder lernen, mit der 
Natur zu leben und diese nicht zu ver-
drängen. Geben auch Sie den Schmet-
terlingen, Vögeln, Igeln und Co. eine 
Zuflucht in Ihrem naturnahen Garten 
und geben Sie der Natur eine Chance – 
schon um Ihrer eigenen Zukunft wegen!

Auch auf einem Balkon kann der 
Natur geholfen werden: 
Blumen in Töpfen und Hängekäs-
ten sowie ein kleines Insektenhotel 
bieten neben einem schönen An-
blick auch einen echten Mehrwert 
für die Natur!                            

Fröhliches Vogel-
gezwitscher, schillernde 
Schmetterlinge, bunte 
Blumen – all das lieben 

wir an einem schönen Garten.  
Leider sind diese natürlichen Wohl-
taten bedroht. Dabei kann jeder helfen, 
Natur und Tier zu schützen – 
besonders im heimischen Garten!

X
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Eine Katze, die an einer FIP erkrankt, 
kann entweder die sogenannte „feuch-
te“ Form oder die „trockene“ Form ent-
wickeln. Bei der feuchten Form laufen 
die Körperhöhlen voll mit Flüssigkeit. 
Die Katze bekommt einen dicken Bauch. 
Der Bauch ähnelt einem übervollen Was-
serballon. Davon hat die Erkrankung 
auch ihren Namen. Denn „Peritonitis“ 
bedeutet Entzündung des Bauchfells – 
also des inneren Bauchraums. Bei der 
trockenen Form entstehen Knötchen in 
den Organen, z.B. in der Leber und der 
Niere. Eine schmerzliche Gemeinsam-
keit teilen die feuchte und die trockene 
Form: Die FIP ist in der Regel tödlich. Es 
gibt bis heute keine erfolgreiche �era-
pie. Bei manchen Tieren kann einzig der 
Krankheitsverlauf durch Medikamente 
verlangsamt werden.

Auslöser 
Die FIP wird durch sogenannte Co-
ronaviren verursacht. Genauer: FIP 

wird durch MUTIERTE Coronaviren 
ausgelöst. Diese Unterscheidung ist 
sehr wichtig. Denn viele Katzen tragen 
reguläre (NICHT mutierte) Coronavi-
ren in sich, ohne jemals an einer FIP 
zu erkranken. Reguläre Coronaviren 
können zu Durchfall führen. Bei vielen 
Katzen fallen keinerlei Symptome auf. 

Kommt es im Körper der Katze jedoch 
zu einer Mutation der Coronaviren, 
kann eine FIP entstehen. Einer FIP 
geht also immer die Mutation der Co-
ronaviren voraus. Diese Unterschei-
dung ist wichtig. Wird bei einer Katze 
das reguläre (NICHT mutierte) Corona- 
virus nachgewiesen, ist dies nicht 
gleichbedeutend mit einer FIP-Erkran-
kung. 

Reguläre Coronaviren sind ansteckend 
und werden über den Kot übertragen. 
Mutierte Coronaviren hingegen wer-
den in der Regel nicht mit dem Kot 

ausgeschieden. Die Wissenschaft hält 
eine direkte Ansteckung mit einer FIP 
daher für sehr unwahrscheinlich. 

Man weiß, dass die Wahrscheinlichkeit 
für eine Mutation der Viren steigt, 
je mehr reguläre Coronaviren in der 
Umgebung vorkommen. Denn dann 
kommt der Vierbeiner immer und im-
mer wieder mit den Viren in Kontakt. 
Um diesen wiederkehrenden Kontakt 
zu verhindern, ist eine gute Hygiene 
äußerst wichtig. 

Die Katzentoilette sollte täglich ge-
säubert werden. Die Futterschüssel 
soll nicht in der Nähe der Katzen-
toilette stehen und auch täglich 
gewaschen werden.

Beim Tierarzt kann der Status der ei-
genen Katze überprüft werden. Hierfür 
können verschiedene Tests gemacht 
werden. 

Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey – DTSV

FIP bei der Katze – 

was steckt dahinter?
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FIP steht für „feline infektiöse Peritonitis“. Diese Katzenkrankheit 
ist recht komplex. Zum einen können die Symptome sehr unter-
schiedlich ausfallen. Zum anderen ist die Entstehung bis heute nicht 
vollständig geklärt. 

© Foto: mtr / shutterstock.com

p



Kotuntersuchung 
Der Kot kann untersucht werden. Hier 
wird die Existenz regulärer (nicht mu-
tierter) Coronaviren überprüft. Dies 
ist interessant für Haushalte, in denen 
mehrere Katzen leben. Scheidet eine 
einzelne Katze sehr viel Virus aus, soll-
te sie zum Schutz der anderen Katzen 
isoliert gehalten werden. Zumindest 
aber soll die Anzahl der Katzentoi-
letten so weit erhöht werden, dass 
jede Katze ihre eigene Toilette hat. Als 
Faustregel gilt: Es soll eine Katzentoi-
lette mehr im Haushalt aufgestellt wer-
den als Katzen dort wohnen. Bei drei 
Katzen hieße das vier Katzentoiletten. 
Auch dann gilt weiterhin die Devise: 
Hygiene, Hygiene, Hygiene. Dies ist 
der beste Schutz. 

Blutuntersuchung
Ein weiterer möglicher Test ist eine 
Blutuntersuchung. Hier werden An-
tikörper getestet. Dies gibt Auskunft 
darüber, ob der Vierbeiner je mit regu-
lären Coronaviren in Kontakt gekom-
men ist. Wenn dies negativ ausfällt, 
kann die Katze auf Wunsch geimpft 

werden. Hatte die Katze in der Vergan-
genheit jedoch bereits eine Infektion 
mit Coronaviren, dann bietet die Imp-
fung keinen Schutz mehr.

Die Impfung wird über die Nase ver-
abreicht. Hierbei wird in beide Na-
senlöcher eine Flüssigkeit geträufelt. 
Dies ist nicht schmerzhaft, jedoch den 
meisten Katzen schlicht zuwider. Mit 
einem beherzten Handgriff eines rou-
tinierten Tierarztes ist die Verabrei-
chung in der Regel problemlos. Die 
Impfung bietet leider keinen 100-pro-
zentigen Schutz. Trotz Impfung kann 
eine FIP-Erkrankung auftreten. Daher 
entscheiden sich viele Tierhalter gegen 
diese Impfung.

Was ist zu tun, wenn das Haustier lei-
der an einer FIP verstorben ist? Darf 
eine neue Katze in das Zuhause ein-
ziehen? Welche Maßnahmen sollten 
getroffen werden? Die Katzentoilette 
sowie Futterschalen und alles Spiel-
zeug sollten gründlich gereinigt und 
desinfiziert werden. Am besten wird 
alles komplett entsorgt und neu ange-

schafft. Trotz gründlicher Reinigung 
können Coronaviren im Haushalt ver-
bleiben. Diese können bis zu 7 Wochen 
in der Umgebung überleben. Das neue 
Familienmitglied sollte daher frühes-
tens nach 2 Monaten einziehen.

Fazit
Nicht jede Infektion mit regulären 
Coronaviren mündet zwangsläufig 
in eine FIP-Erkrankung. Tritt je-
doch eine FIP auf, ist diese in der 
Regel leider tödlich. Wichtig ist da-
her die Prophylaxe: Hygiene! Bei 
Fragen kann der Haustierarzt bera-
tend zur Seite stehen.                   
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Öffnungszeiten:

Montags: 

Di. & Mi.: 

Do. & Fr.: 

Samstags: 

Metzgerei für Hunde-Frischfutter

Inh.: Kluth & Gerhards GbR

Nixhütterweg 112 •  41466 Neuss • Tel.: 02131 / 46 39 34 • post@barf-meiritz.de

www.barf-meiritz.de

geschlossen

10 – 16 Uhr

10 – 18 Uhr

10 – 14 Uhr
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KluGe Tiernahrung

Wir kümmern uns um beide.

Mensch und Tier.

Rhein-Kreis Neuss · Der Landrat
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Auf der Schanze 4 · 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 601-3901
E-Mail: veterinaeramt@rhein-kreis-neuss.de

www.rhein-kreis-neuss.de/veterinaeramt

Wir kümmern uns u.a. um:
• Tierschutz
• Artenschutz
• Tierarzneimittelüberwachung
• Tierseuchenbekämpfung
• Fleischhygieneüberwachung
• Lebensmittelüberwachung

Foto: Thinkstock

www.facebook.com/
rheinkreisneuss

www.twitter.com/
rheinkreisneuss
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Das traurige und schmerzhafte Schick-
sal von Buff y begann bereits im vergan-
genen Jahr. Kurz nach Weihnachten 
brachte ein aufmerksamer Finder eine 
schwarze Katze ins Tierheim Bettikum, 
die er reglos in einem Gebüsch gefun-
den hatte. Den anwesenden Tierpfl e-
ger*innen fi el sofort der penetrante 
Fäulnisgeruch auf, der von der Mieze 
ausging. Doch nicht nur dieser ließ 
die Alarmglocken bei allen Anwesenden 
läuten. Die arme Katze war schwach, 
stark abgemagert und hielt das rechte 

Vorderbeinchen in einer eher unna-
türlichen Stellung, da es im Halsband 
verhakt war!

Verzwickte Situation
Anscheinend hatte die Mieze ihr Vor-
derbein zwischen Hals und Halsband 
geschoben und war nicht mehr in der 
Lage, es zurückzuziehen. Off ensichtlich 
hatte sie mehrfach versucht, zu laufen 
und das Bein wieder aus der „Falle“ zu 
ziehen – doch vergebens! Mit jedem 
Versuch scheuerte sie die empfi ndli-

che Haut unter der Achselhöhle weiter 
auf. Dadurch entstand eine großfl ä-
chige, sehr schmerzende Wunde, die 
dazu führte, dass die Katze aufgab, 
sich nicht mehr bewegen und so auch 
nicht mehr nach Hause laufen konnte. 
Sie verzog sich in aller Stille und sicher 
hoff nungslos in ein Gebüsch, in dem sie 
zum Glück entdeckt wurde!

Glück im Unglück
Die Tierpfl eger*innen reagierten beim 
Anblick der großfl ächigen Wunde 
schnell und stellten die schwarze Mieze 
einem Tierarzt vor. Dort wurde sofort 
eine Notoperation eingeleitet, damit 
sie keine weitere Stunde unter den 
starken Schmerzen leiden musste. Die 
Operation verlief zum Glück der Katze 
und der mitfi ebernden Tierpfl eger*in-
nen gut. Nach dem Eingriff  bekam sie 
Schmerzmittel verabreicht, die ihren 
Leidensdruck linderten und ihre Le-
bensgeister schnell wieder weckten.

Als „Buff y“, wie sie genannt wurde, 
selbst merkte, dass sie auf dem Weg 
der Besserung, von fürsorglichen Men-
schen umgeben war und somit wieder 
neue Hoff nung schöpfte, bekam sie 
Appetit – einen großen Appetit! Sie 
fraß alles, was man ihr vorsetzte. Als 
würde sie sagen „Ich bin wieder da 
und ich will wieder gesund und mun-
ter werden!“. Nach einiger Zeit wurde 
Buff y ein bisschen wählerischer, sie 
hatte anscheinend gemerkt, dass die 
engagierten Tierpfl eger*innen ihr jeden 
Wunsch von den Augen ablesen woll-
ten. Entsprechend ihres guten Appetits 
nahm sie schnell an Gewicht zu. Auch 
der Heilungsprozess verlief wunschge-
mäß, auch wenn es lange dauerte, bis 
die große Wunde endgültig abgeheilt 
war. Nach zwei Monaten im Tierheim 
Bettikum konnte Buff y gesund und 
munter in ein neues Zuhause vermit-

Ein Halsband mag für den einen oder anderen Katzenbesitzer ein nicht zu verzichtendes Accessoire 
für seinen Liebling sein – sei es aus modischen oder anderen Gründen. Dass ein Halsband jedoch vor allem 
gefährlich ist, musste auch die tapfere Katze Buff y am eigenen Leib erfahren.p

Katzen und Halsbänder – 

keine gute Kombination!

Text: Monika Provaznik und Sarah Pütz – DTSV

Heute geht es Buff y in ihrem neues Zuhause wieder prächtig
© Foto: Jürgen Plinz
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Text: Monika Provaznik und Sarah Pütz – DTSV

telt werden – dank des aufmerksamen 
Finders und der guten tierärztlichen 
und pfl egerischen Versorgung dort. 

Mikrochip statt Halsband
Monika Provaznik, Tierheimleiterin in 
Bettikum, betont, dass es „Glück im 
Unglück war, dass die Katze sich die 
Verletzung im Winter zuzog“. Denn 

solch eine große Wunde hätte sich vor 
allem in den heißen Sommermonaten 
zu einem wahren Nest für Fliegen ent-
wickeln können, die darin ihre Eier ab-
gelegt hätten. „Es ist fraglich, ob wir 
der Katze dann noch hätten helfen 
können!“, schaudert es ihr. Sie hoff t, 
dass Buff ys Geschichte andere Katzen-
besitzer davon abhält, ihren Tieren 

Halsbänder anzule-
gen. Haben die Besit-
zer Angst, dass ihre 
Mieze abhandenkommt 
und nicht identifi ziert wer-
den kann, empfi ehlt sich das Kenn-
zeichnen mit einem Mikrochip. Zwin-
gend erforderlich ist dann nur noch die 
Registrierung der Chipnummer beim 
kostenlosen Haustierzentralregister 
Findefi x des Deutschen Tierschutzbun-
des. Und schon ist gefahrlos sicherge-
stellt, dass das Tier wieder zum Besit-
zer gelangt, wenn es aufgegriff en wird. 
Ein Halsband für eine Katze ist also in 
keinem Fall erforderlich!      

LOTHAR ZIMMERMANN • STEUERBERATER
Umfassende Beratung und Betreuung in Steuern

Wirtschaft · Unternehmen · Privat
mittels modernster Datevprogramme

41515 GREVENBROICH – AM HAGELKREUZ 29
(NÄHE BUCKAUVIERTEL)
EIGENER PARKPLATZ

TELEFON (0 21 81) 2 30 40
TELEFAX (0 21 81) 23 04 88

E-MAIL: STEUERKANZLEI.ZIMMERMANN@T-ONLINE.DE

BÜROZEITEN:
MO.–DO. VON 8.00–16.00 UHR · FR. VON 8.00–14.00 UHR

UND NACH TERMIN

STEUERKANZLEI-TEAM
ZIMMERMANN
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Tierheim:
Im Kamp 16
41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 
0 21 37 - 66 72 

Öff nungszeiten Tierheim:
Di - Fr  14.00 - 17.00 Uhr
Sa  11.00 - 14.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Gassi-gehen:
So - Fr  9.30 / 10.30 / 11.30
Sa  14.00 - 15.00 Uhr

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Mail: info@tierheim-bettikum.de
www.tierheim-bettikum.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Die große Wunde in Buff ys Achsel musste dringend behandelt werden
© Foto: Tierheim Bettikum
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Unser 
Haftpfl ichtschutz 
passt für jede 
Schnauze.

Hauptagentur Tobias Altemeier
Thomas-Mann-Straße 33, 41469 Neuss
Telefon 02137 9288334
Tobias.Altemeier@nuernberger.de
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Ob Hund, Katze oder Kaninchen – Tiere können heutzuta-
ge auch im Online-Handel erworben werden. Kulleräugig 
erwärmen sie schnell das Herz – doch Vorsicht! Hinter den 
süßen, vielversprechenden Bildern können skrupellose 
Händler stecken, die nur an eines denken: Geld. Und an 
eines in den meisten Fällen überhaupt nicht: Tierschutz!

Tier = Sache
Besonders der illegale Handel mit Welpen grassiert durch 
Online-Kaufportale enorm. Wenige Wochen nach ihrer 
Geburt werden die Kleinen ihrer Mutter entrissen und für 
horrende Preise verkauft. Dabei geraten die Plattformen 
immer wieder in die Kritik – zu Recht, denn die kleinen 
Wesen werden gehandelt wie Kleidungsstücke, CD’s oder 

Gartenutensilien. Sie werden dabei zwar nicht per Paket 
verschickt, doch der Online-Händler stellt den Kontakt 
zwischen Käufer und Verkäufer her. Eine legitime, wenn 
auch nicht empfehlenswerte Sache, solange es sich um 
einen bei einem Dachverband eingetragenen Züchter 
handelt.

Gut und Böse?
Doch wie unterscheidet man „gut“ von „böse“? Ein ge-
sunder Menschenverstand ist oft schon ausreichend, um 
festzustellen, ob es sich um einen eingetragenen oder du-
biosen Züchter handelt. Möchte sich der Online-Verkäufer 
z.B. auf einem Parkplatz treffen, ist dies schon ein erstes 
Anzeichen für Illegalität. 

Text: Sarah Pütz – DTSV

Das Haustier aus dem Internet – 

ein tierisch gutes Angebot?
Ein neues Kleid, gebrauchte Schuhe, ein Kaninchen und noch das Lieblinsgparfum – alles zu finden über 
Online-Marktplätze wie z.B. eBay-Kleinanzeigen. Dass beim Shopping ein Kaninchen nicht wie ein Kleidungsstück 
behandelt werden darf, müssen Verkäufer und Käufer wohl erst noch lernen.

©
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Ein „guter“ Züchter hält seine Tiere in tiergerechter 
Haltung und ermöglicht dem Interessenten mehrmalige 
Treffen, um das neue Familienmitglied kennenzulernen. 
Er stellt kritische und persönliche Fragen, denn das 
Wohlsein seines Tieres ist ihm wichtig! Dem unseriösen 
Züchter geht es lediglich um Geld – er möchte möglichst 
schnell Profit machen – und möglichst wenig Kontakt zum 
späteren Halter. Und das hat einen guten Grund! Viele der 
Tiere, die z.B. aus dem osteuropäischen Raum kommen, 
haben keine vollständige tierärztliche Versorgung erhal-
ten. Oft werden sie kurz nach dem Verkauf krank oder 
sterben sogar nach wenigen Wochen. 

Vermeintlich aus dem Tierschutz
Zu oft kommt es leider auch vor, dass Tiere als „aus dem 
Tierschutz“ stammend bei eBay und Co angeboten werden. 
Ob aber das Tier wirklich aus einer Tierschutzorganisation 
im Ausland kommt, wird aus den Anzeigen und den Ver-
mittlungsgesprächen nicht deutlich. Immer wieder werden 
die Tiere „auf Bestellung“ erst nach Deutschland gebracht. 
Was aber, wenn bspw. der Hund nicht passt? Eine Rück-
nahme durch den Verkäufer findet in der Regel nicht statt. 
Hinzu kommt, dass für tierärztliche Checks oft das Geld 
fehlt. Damit die vermeintlichen Tierschützer auf eBay und 
Co. keine Legitimation erhalten, sollten eingetragene Tier-
heime und Tierschutzvereine keine von ihren tierischen 
Gästen dort inserieren!

Versicherung Tierheim-Tier
Um den illegalen Haustier-Handel, skrupellose Tierquäler 
sowie vermeintliche Tierschützer auch als „Verbraucher“ 
nicht zu unterstützen, sollte man kein lebendes Wesen 
über Online-Marktplätze erwerben. Möchte oder muss 
man sich von seinem Haustier trennen, sollte man eben-
falls nicht den Weg über das Internet wählen, sondern das 
örtliche Tierheim als Anlaufstelle nutzen. Die Profis dort 
kümmern sich mit Verstand und dem Tierschutz-Gedan-
ken um eine Vermittlung, die dem Tier und seinen neuen 
Besitzern gerecht wird. Ganz im Gegensatz zu dem Verkauf 
bzw. der Weitergabe über ein Online-Portal. Hier kann es 
passieren, dass Hund oder Katze zu einem „Wanderpokal“ 
werden, da keine professionelle Vermittlung stattfindet 
und somit nicht die passende Familie gefunden wird. 

Häufig landen die durch viele Hände gegangenen Wesen 
letztendlich doch im Tierheim. Aus ethischer und auch 
tierschutzrechtlicher Sicht muss vom Kauf lebender Tiere 
über Portale wie eBay-Kleinanzeigen oder Kalaydo also 
abgeraten werden. Es handelt sich häufig um kein tierisch 
gutes Angebot. Der allerbeste Weg für sich selbst und das 
zukünftige Haustier führt ins örtliche Tierheim!                 

© Foto: lightpoet / Shutterstock.com

Katzen, Kleintiere, Hunde oder Exoten – alle können sie 
Opfer des Tierhandels im Internet werden

© Foto: Nongnut Moijanghan / Shutterstock.com
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Text: Birgit Laufs und Sarah Pütz – DTSV

Alles für die Katz‘ – 

was Miezen glücklich macht

Kitten, die viel zu früh von ihrer Mutter und möglichen 
Geschwistern getrennt werden, können bspw. Aggressionen 
entwickeln und tendieren oftmals dazu, unsauber zu sein. 
Da junge Katzen außer Jagdspielchen auch spielerische 
Kämpfe austragen, brauchen sie Artgenossen, um richtiges 
Verhalten aneinander zu lernen. Wenn diese wichtigen 
Sozialpartner fehlen, wird der Halter als Ersatz genommen. 
Was am Anfang noch ganz lustig und süß ist, kann im Laufe 
der Zeit sehr schmerzhaft werden, wenn die Katze älter und 
somit ihre Krallen schärfer werden. 

So kommt es immer wieder vor, dass Katzenhalter Angst 
vor ihren eigenen Tieren bekommen und diese dann z.B. 
im Tierheim Dormagen abgeben. Leider werden diese Mie-
zen durch ihre Fehlprägung oftmals schwer vermittelbar 
und verbringen eine lange Zeit im Tierheim. Damit solche 
Dramen weitgehend vermieden werden können, bleibt den 
Tierschützern nur die Aufklärungsarbeit.

Was Katzen wirklich brauchen
Um zu erkennen, was eine Samtpfote wirklich glücklich 
macht, sollte man sich immer das natürliche Verhalten der 
Katzen vor Augen halten. Die kleinen Tiger sind gesellige 
Tiere und pfl egen Freundschaften bspw. durch gegenseiti-
ges Felllecken und viele andere soziale Interaktionen. Ein 
zum Charakter passender Katzen-Kumpel sollte also auf 
jeden Fall im Haushalt vorhanden sein. Zudem ist es sowohl 
für die Mieze als auch für den Besitzer gut, wenn die Katze 
Freigang bekommt. Sie ist dann ausgeglichener und hat die 
Möglichkeit, ein Revier anzulegen, dieses täglich zu erkun-
den und auf die Pirsch zu gehen. 

Ebenso wichtig sind ruhige Rückzugsorte
Diese braucht sie, um das Erlebte zu verarbeiten und einem 
ihrer Instinkte nachzugehen; sie sucht immer noch Schutz 
vor Fressfeinden. Natürlich gibt es diese heutzutage weni-
ger, jedoch hat sich das Verhalten tief in den kleinen Köpf-
chen verankert. Welcher Rückzugsort dabei ausgewählt 
wird, ist von Katze zu Katze sehr verschieden. Manche 
lieben es, sich in Höhlen zu verstecken, andere fühlen sich 
auf erhöhten Plätzen wohler. Auch im Tierheim Dorma-

gen können die verschiedenen Charaktere immer wieder 
beobachtet werden. Daraus schließen dann die Mitarbei-
ter*innen, in welches Zuhause der tierische Gast vermittelt 
werden sollte.

Das A und O der reinen Wohnungs-, aber auch der Freigän-
ger-Katze, lautet „Beschäftigung“. Darf die Katze aus den 
unterschiedlichsten Gründen nicht aus dem Haus, braucht 
sie mehr als die tägliche Fütterung. Denn Langeweile kann 
auf Dauer zu Depressionen und geistiger Verkümmerung 
führen. Durch viele Kleinigkeiten kann man den Kat-
ze-Mensch-Alltag abwechslungsreich gestalten, mit bspw. 
Clicker-Training. Doch auch Bürsten, ausgiebige Streichel-
einheiten und Massagen, bis hin zu wilden Jagdspielen sind 
eine tolle Beschäftigung. Je nach Charakterkopf muss hier 
individuell entschieden werden. Die gemeinsame Zeit ver-
stärkt nicht nur die Bindung zwischen Mensch und Katze, 
sie erhöht auch die Intelligenz und Lebensqualität der Mie-
ze bis ins hohe Alter. 

Aufgrund des Irrglaubens, dass Katzen 
Einzelgänger sind, werden immer noch 
viele Katzenkinder als Einzeltiere verkauft 
oder verschenkt. Mitunter kann das leider 
zu großen psychischen Störungen führen! 

Abenteuerspielplatz Pappkarton
© Fotos: Tierheim Dormagen

Ä
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Do it yourself – Katzenspielzeug
Dabei kann Spielzeug für die Katz‘ 
ganz einfach selbst hergestellt werden. 
So geben z.B. an ein Stöckchen gebun-
dene Bänder eine interessante Reizan-
gel ab. Damit die Fellnase auch wäh-
rend der Abwesenheit des Herrchens 
oder Frauchens Erfolgserlebnisse hat, 
können Baldrian-Kissen, Leckerlis 
oder Catnip-Spielzeug an unterschied-
lichen Stellen versteckt werden. Bei 
Streifzügen durch die Wohnung wird 
es dadurch nicht langweilig, da es im-
mer wieder etwas Neues zu entdecken 
gibt. Eine sehr einfache Methode, be-
sonders die Wohnungskatze zu be-

eindrucken, ist das Mitbringen von 
Tannenzapfen, Eicheln, Gras und Co. 
Diese natürlichen „Spielzeuge“ schär-
fen die Sinne und sind eine willkom-
mene Abwechslung im Katzen-Alltag.

Macht das Spielen auch noch so 
viel Spaß: 
Es muss immer darauf geachtet 
werden, dass die Katze nicht unbe-
aufsichtigt mit Bändern oder Klein-
teilen spielt, da ihr Leben durch 
mögliches Verschlucken oder Stran-
gulieren dann gefährdet ist!         

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 
Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59
Mail:  info@tierheim-dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de
Vorsitzende: Babette Terveer

Tierheim Vermittlungszeiten:
täglich:  13.00 - 16.30 Uhr
Di:  13.00 - 18.30 Uhr
außer an Sonn- und Feiertagen

Hundeausführzeiten:
täglich von   09.00 - 13.00 Uhr
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�o�a z �eitsportmoden
�henaniastr. 43
41516 ��-�evelinghoven

�elefon 02181-783 87 90
monaz.reitsportmoden@web.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr

14.30-18.30 Uhr
Samstag 10.00-13.00 Uhr
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Aus Liebe zu 
Ihrem Tier

Wir freuen uns auf ihren Liebling – jederzeit: 
02182 / 87 10 536 oder info@wuffotel.de

Wuffotel • Neusser Straße 95 • 41516 Grevenbroich
www.wuffotel.de 
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Mitgliedsantrag
Ja, ich möchte Mitglied werden im Tierschutzverein:
■ Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
■ Dormagen e.V. 
■ für den Kreis Neuss e.V. (Oekoven)

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag  entrichten: 1

■ 30 €       ■ 40 €       ■ 50 €       ■ 100 €        ■ _______ €

Bitte beachten Sie die Mindestbeiträge der Tierschutzvereine!
30 € im TSV für den Kreis Neuss e.V. / im TSV Dormagen e.V.
40 € im TSV Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)

Oder 
■ den Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr,2

■ die Familienmitgliedschaft  pro Jahr.3

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift:  ________________________________

Bitte beachten und unterschreiben Sie den unten rechts 
stehenden  Hinweis zum Datenschutz.

(Hinweis: Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten erforderlich. 
Mit der Unterschrift erklärt/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n bereit, die Beitragszah-
lung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.)

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen)
durch die Vereine Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düs-
seldorf-Neuss oder Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. Die Gläubiger-Identifikations-
nummer wird Ihnen mit dem Bestätigungsschreiben zu Ihrer Mitgliedschaft vom jeweiligen 
Tierschutzverein schriftlich mitgeteilt.

Ich ermächtige den 
■  Tierschutzverein Dormagen e.V.
■  Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss
■  Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditin-
stitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  ___________________________________________  

Kreditinstitut:  ____________________________________  

Kontoinhaber:  ____________________________________  

Datum/Unterschrift:  ________________________________
1 Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung. Die jeweili-
gen Bankverbindungen finden Sie auf der gegenüberliegenden Seite. Kündigung jeder-
zeit möglich. Für das laufende Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten. 
2 Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr 16,00 Euro im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss, 7,50 Euro im Tierschutzverein Dormagen e.V. und 12,50 Euro im 
Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. 
3 von 50,00 Euro pro Jahr ist nur im Tierschutzverein Dormagen e.V. möglich.

Ja, ich möchte Pate werdenfür folgendes Tier aus dem Tierheim
■ Bettikum     ■ Dormagen      ■ Oekoven

■ Hund  ■ 20 € / Monat
■ Katze  ■ 12 € / Monat 
■ Nager, Vogel, Schwein etc. ■   5 € / Monat
■ allg. Tierheimbetrieb ■ 10 € / Monat  
 ■ 20 € / Monat

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des jewei-
ligen Tierschutzvereins ein. Die jeweilige Bankverbindung 
finden Sie auf der gegenüberliegenden Seite.

Angaben zum Paten:

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift:  ________________________________

Sollte das Tier vermittelt werden, geht die Patenschaft auf ein anderes Tier über. 
Ein Widerruf (Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf eines Kalendermonats  
jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen in den ersten zwei Monaten 
des Folgejahres zu. (Hinweis: Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsbe-
rechtigten erforderlich. Mit der Unterschrift erklärt/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n 
bereit, die Beitragszahlung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.)

Bitten senden Sie den Antrag per Post an den jeweiligen Tier-
schutzverein – Adresse siehe gegenüberliegende Seite und beach-
ten und unterschreiben Sie den untenstehenden Hinweis zum 
Datenschutz. Gerne können Sie auch die jeweiligen Online-Mit-
gliedsanträge auf den verschiedenen Websites ausfüllen – Adres-
sen sind ebenfalls auf der gegenüberliegenden Seite zu finden.

Datenschutzerklärung - Einwilligung 
für den Mitglieds- und den Patenschaftsantrag
Der Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein 
Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss und der Tierschutz-
verein für den Kreis Neuss e.V. nehmen den Datenschutz 
sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden 
Sie in den jeweiligen Online-Angeboten oder erhalten 
diese in den Tierheimen ausgehändigt oder auf Anfrage 
per Post übersandt.

■  Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen 
und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der in 
diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten 
zum Zweck der Mitgliederverwaltung durch den TSV 
einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder 
elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum/Unterschrift: _____________________________

  Patenschaftsantrag 
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Lieber Spender!
Wir danken ganz herzlich 
für Ihre Spende, für die wir 
Ihnen gerne auf Anfor derung 
eine Spendenbescheinigung 
zusenden. Dafür geben Sie 
bitte unbedingt Ihren Na-
men und Ihre vollständige 
Adresse im Überweisungs-
träger an. Für Spenden bis 
200,00 € wird der Konto-
auszug als ausreichender 
Beleg von den Finanzbehör-
den an erkannt.  

Alle drei Tierschutzvereine der 
Bello-Mieze-Babe & Co. sind als 
gemeinnützig und besonders förde-
rungswürdig anerkannt und haben 
einen aktuellen Freistellungsbe-
scheid. Die jeweilige Steuernummer 
zur Vorlage beim Finanzamt fi nden 
Sie in den Lokalteilen.

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Meer-
busch

Kaarst

Neuss

Dormagen
Jüchen

Korschen-
        broich

Grevenbroich

Rommers-
kirchen

Pulheim

Die Tierheime und Tierschutzvereine 
im Kreis Neuss brauchen Ihre Hilfe. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit 
mit einer Spende, werden Sie Mitglied 
oder übernehmen Sie eine Paten-
schaft. Formulare fi nden Sie in die-
sem Magazin. Alle drei Vereine sind 
als gemeinnützig und besonders för-

derungswürdig durch die zuständi-
gen Finanzämter anerkannt. Spen-
den an diese Tierschutzvereine sind 
von der Einkommenssteuer abzugs-
fähig, und diese Vereine sind von der 
Erbschafts- und Schenkungssteuer 
befreit. Hier ist Ihre Hilfe an der rich-
tigen Stelle!               

Sie haben ein Tier gefunden? Nach 
dem Fundrecht müssen Sie es bei 
den zuständigen Behörden (Fund-
büro oder Ordnungsamt) melden. 
Oder Sie geben es in dem dafür zu-
ständigen Tierheim ab. Hier sagen 

wir Ihnen, welches Heim für welche 
Gemeinden zuständig ist. Bitte brin-
gen Sie Fundtiere möglichst während 
der Öff nungszeiten ins Tierheim und 
halten einen Personalausweis bereit. 
Herzlichen Dank!              

Tierheim Neuss–Bettikum
Im Kamp 16, 41470 Neuss
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX
www.tierheim-bettikum.de

Tierheim Dormagen
Bergiusstr. 1, 41540 Dormagen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX 
www.tierheimdormagen.de

Tierheim Oekoven
Neurather Str. 1-3, 41569 Rommerskirchen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX
www.tierheim-oekoven.de

Tierheim Dormagen: Städte Dormagen und Pulheim
Tierheim Neuss–Bettikum: Stadt Neuss
Tierheim Oekoven: Alle anderen Gemeinden des Kreises

Tier gefunden?

Wir brauchen Ihre Hilfe!
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Selbstverständlich gab es eine solche An-
kündigung nur in dem guten Wissen, dass 
es bereits geeignete und tierliebe Kandi-
daten für eine Nachfolge gab. Und die-
se wurde „handverlesen“, hatte sich Uta 
Wegener doch seit nunmehr einem guten 
Jahr mit den Eheleuten Sarah und Benja-
min Pasternak regelmäßig getroff en, um 
die Organisation, die Buchhaltung und 
die Führung des Vereins Stück für Stück 
abzugeben. Das Ehepaar lernte das Füh-
ren eines Tierschutzvereins von der Pike 
auf von der erfahrenen, seit 26 Jahren im 
Amt stehenden, ersten Vorsitzenden.

Von der Pike auf
Beste Voraussetzungen also, um dieses 
so wichtige Amt zu übernehmen. Sarah 

und Benjamin Pasternak verbrachten in 
den letzten Monaten sehr viel Zeit im 
Tierheim Oekoven. So lernten sie auch 
die Mitarbeiter*innen kennen und ent-
deckten die Liebe zu den Schützlingen 
im Tierheim Oekoven. Aufgrund der 
guten Vorbereitung war es dann auch 
kaum eine Überraschung, dass der neue 
Vorstand einstimmig gewählt wurde. 
Dieser setzt sich nun zusammen aus 
Benjamin Pasternak als ersten Vorsit-
zenden, Monika Provaznik bleibt als 
zweite Vorsitzende dem Verein erhalten 
und das Amt der Schatzmeisterin über-
nahm Sarah Pasternak. Ergänzt wird 
dieses Team durch Andrea Philipsen als 
Beirätin für die Öff entlichkeitsarbeit 
und Julia Bergs als Schriftführerin.

Ein großes Dankeschön
Mit dem Wechsel endet auch ein großer 
und bedeutender Abschnitt für den 
Verein. Uta Wegener stand dem Tier-
schutzverein für den Rhein-Kreis Neuss 
e.V. rund 26 Jahre zur Seite – davon 24 
als erste Vorsitzende. Ohne ihre len-
kenden Geschicke wäre so manches in 
Oekoven nicht so, wie es heute ist. Dies 
nehmen der neue Vorstand und die 
Mitarbeiter*innen zum Anlass, „Dan-
ke“ zu sagen. Danke, liebe Uta Wege-
ner, für ein Vierteljahrhundert gute 
Führung und Aufbau des Vereins, für 
26 Jahre aufopferungsvolle Arbeit für 
die Tiere – rund um die Uhr!          

Vorstandswechsel 

nach einem Vierteljahrhundert

Text: Benjamin Pasternak und Sarah Pütz – DTSV

Im vergangenen April fand die alljährliche Mitgliederversammlung statt. Zahlreiche Mitglieder des Vereins 
trafen sich im Versammlungsraum des alten Bahnhofs Oekoven, der zum Tierheim gehört. Bereits im Vor-
feld hatte der bisherige Vorstand, darunter Uta Wegener als erste 1. Vorsitzende, angekündigt, keine weitere 
Amtszeit mehr zur Verfügung zu stehen. 

...Sarah und Benjamin Pasternak als Schatzmeisterin und 
1. Vorsitzenden sowie Monika Provaznik als 2. Vorsitzende

Uta und Rüdiger Wegener geben das Tierheim Oekoven 
in die guten Hände von…
© Fotos: Andrea Philipsen
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Neuss-Grevenbroicher Zeitung vom 03.09.2012: 
„Reptilien-Boom im Tierheim“ 

Berührungsängste waren Uta Wegener 
immer fremd. Und auch beim �ema Exo-
tenboom zeigte sich immer wieder ihr 
Geschick, den Leuten einen Spiegel vorzu-
halten und auf Missstände hinzuweisen.

Auch das Team des Deutschen Tierschutzverlags bedankt sich bei Uta und Rüdiger Wegener ganz herzlich für die jahre-
lange gute Zusammenarbeit! Gemeinsam konnten wir viel für die Tiere in Neuss und Umgebung erreichen und ihnen eine 
Stimme verleihen. Wir wünschen beiden einen wohlverdienten Ruhestand und einen schönen, neuen Lebensabschnitt!
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Ein Haus voller Leben – mit uns 
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Neuss-Grevenbroicher Zeitung vom 14.04.1994: 
„Tieren helfen und durch solide Arbeit das Image aufpolieren“

Was kann solider sein, als ein Vierteljahrhundert alle Stränge 
des Vereins und unseres Tierheimes  zusammen zu halten 
und damit ein Fortbestehen zu sichern?!

Westdeutsche Zeitung Neuss vom 18.07.1996: „Erbschaft ermöglichte neues Katzenhaus“

Uta Wegener verstand es immer, Projekte und Umbauten vorausschauend zu  
planen und im richtigen Moment anzugehen. Ohne diese Planung würde es um die 
Kapazitäten des Tierheims sehr viel schlechter stehen.

Neuss-Grevenbroicher Zeitung vom 26.08.2014: 
„Tag der offenen Tür im Tierheim Oekoven“

Uta Wegener war sich nie zu fein, überall selbst mitanzu-
packen. Und genau das hat sie nun an ihre Nachfolger auch 
weitergegeben: Wenn man etwas bewirken will, muss man 
einfach mal anfangen!

BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 23 17



Kurzerhand entschieden sich die Tier-
heimleiterin Sabrina Schulze sowie die 
Tierpfl egehelferin Helen Zanders, nach 
dem Schafbock zu schauen. Auf der 
Feuerwehrwache angekommen, staun-
ten die beiden Tierschützerinnen nicht 
schlecht, als sie den Widder in Wes-
ternmanier an den Beinen zusammen-
gebunden auf dem Boden der Halle 
fi xiert vorfanden. Daraufhin wurden 
die Fesseln umgehend entfernt und 
dem Bock eine etwas tierfreundlichere 
Leine angelegt.

Den Transport ins Tierheim Oekoven 
überstand der Schafbock sehr ent-
spannt, als wüsste er, dass ab nun alles 
gut werden würde. Fritz, wie ihn die 
Mitarbeiter*innen sofort liebevoll tauf-
ten, wurde zunächst in einen Hallen-
zwinger gebracht. Sein eigentliches Ge-
hege musste erst einmal „schafgerecht“ 
vorbereitet und eingerichtet werden. 
Während dies geschah, verständigten 
die Tierpfl eger*innen umgehend den 
für das Tierheim zuständigen Tierarzt, 
damit dieser eine tierärztliche Kontrol-
le vornehmen konnte. Wollte man doch 
sichergehen, dass Fritz nach seinen 
„Eskapaden“ auf der Landstraße und in 
der Feuerwache wohlauf war. Da Fritz 
eine Ohrmarke trug, versuchte man au-
ßerdem, seinen Besitzer*in ausfi ndig zu 
machen. Doch weder der Tierarzt noch 
das zuständige Veterinäramt konnten 
Fritz einem Schafzüchter zuordnen. 

Der sture Bock Fritz
Also wurde jetzt ein gemütliches Lager 
für Fritz vorbereitet. Neben Schaff ut-
ter und Einstreu wurde alles besorgt, 
was den Schafbock glücklich machen 
würde und die „Geldbörse“ des Tier-
heimes zuließ. Da die Unterbringung 
eines Schafes eine neue Herausforde-
rung im Tierheim Oekoven darstellte, 
musste so einiges angeschaff t werden. 

Um dies zu erleichtern, erstellte man 
eine Amazon-Wunschliste, die dann 
über den Facebook-Auftritt an die 
Freunde und Förderer des Tierheimes 
herangeführt wurde. Dank der großen 
Spendenbereitschaft kam der tapfere 
Fritz in den Genuss eines Heunetzes 
und spezieller Leckereien, was nicht 
nur ihn, sondern auch die Mitarbei-
ter*innen sehr erfreute, denn sie hat-
ten den sturen Bock bereits in ihr Herz 
geschlossen. Der Name „sture Bock“ 
kam nicht von ungefähr, war Fritz 
doch ziemlich frech den Menschen 
gegenüber und hatte einige Flausen 
im Kopf. Auf Anraten des Tierarz-
tes beschloss man gemeinsam zu dem 
Entschluss, aus dem Bock einen Ham-
mel zu machen und damit das Leben 
von Fritz und den Tierpfl eger*innen 
einfacher zu gestalten. Die unblutige 
Sterilisation überstand der nun un-
fruchtbare Fritz wunderbar.

Willkommen in der Familie!
Einige Wochen vergingen. Dann wurde 
für Fritz ein neues Zuhause gesucht. 
Nach diverser Recherche von Andrea 
Philipsen fand sich auch eine Lösung: 
Der für die Stadt Neuss tätige Schäfer 
Markus Dörfl  erklärte sich gerne da-
zu bereit, das anderthalbjährige Schaf 
in seine Herde aufzunehmen. Anfang 
Mai durfte Fritz endlich umziehen! 
Nach einer ausgiebigen Klauen-Pfl e-
geeinheit durch Markus Dörfl  wurde 
er in einem Transporter nach Neuss 
in die Nähe des Rheindeichs gebracht. 
Dort warteten schon ca. 30 neugierige 
Schafdamen auf den Neuankömmling. 
Einige von ihnen sind aufgrund der 
guten Pfl ege des Schäfers schon weit 
über 10 Jahre alt – die Lebenserwar-
tung eines Schafes in der Massentier-
haltung liegt gerade einmal bei drei bis 
vier Monaten bei Mastlämmern bzw. 
etwa sieben Jahren bei Wollschafen.

Fritz bleibt dieses Schicksal erspart. 
Nach einem kurzen Beschnuppern der 
Schafe, was ohne jede Aufregung von-
statten ging, machte er sich gleich dar-
an, zu fressen. Die Damenriege hat ihn 
ganz schnell aufgenommen, und so ist 
er nun der „Hahn“ im Korb und fühlt 
sich „sauwohl“. Fritz genießt seine 
neue Freiheit als Landschaftsgestalter 
der Stadt Neuss. Als Beweis, dass er es 
gut getroff en hat, sendet Markus Dörfl  
ab und an Bilder von Fritz und „seinen“ 
Mädels ans Tierheim. Die Mitarbei-
ter*innen sind sehr froh und freuen 
sich, dass der damals umherirrende 
Bock es so toll getroff en hat. Sie wün-
schen ihm für seinen weiteren Lebens-
weg alles Gute!          

i

Schafbock Fritz im Glück!
Text: Andrea Philipsen und Sarah Pütz – DTSV

Vor einigen Wochen überraschte ein außergewöhnlicher Anruf der 
Feuerwehr Grevenbroich die Mitarbeiter*innen des Tierheims Oekoven. 
Die Männer der Löschmannschaft berichteten von einem auf einer 
vielbefahrenen Landstraße zwischen Grevenbroich und Langwaden 
umherirrenden Schafbock, den sie bereits sichergestellt hatten.

© Fotos: Tierheim Oekoven
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Königstraße 1 · 41515 Grevenbroich
02181/41131 · www.effertz-gmbh.de

Auf alle Hörmann
● Sectionaltore
● Schwingtore
● Torantriebe 
bis zum 31.12.2017
Aufmaß und Angebots-

erstellung kostenlos.
* ausgenommen laufende Werbung

und bereits reduzierte Artikel

25 %*
Sonderrabatt

bis zum 20.12.2019

Tierschutzverein 
für den 
Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB / Fax: 0 21 83 - 75 92
Mail: info@tierheim-oekoven.de
www.tierheim-oekoven.de
Vorsitzender: Benjamin Pasternak

Öffnungszeiten Tierheim:
Mo - Do  14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr
Fr, So, Feiertage geschlossen

Zusätzliche Bürozeiten:
Mo - Sa 11.00 - 13.00 Uhr

Gassi-gehen:
So - Fr 10.30 - 11.30 Uhr
 11.30 - 12.30 Uhr
Sa 13.00 - 14.00 Uhr

Die gute „schottische“ Tat 
Bereits zum siebten Mal fanden am ersten Juni-Wochenende die Highland 
Games in Rommerskirchen Oekoven statt. Auch dieses Mal durfte sich der 
Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. vor Ort mit einem Stand präsentie-
ren. Zusätzlich wartete am zweiten Tag eine große Überraschung, als die Tier-
schützer vom Veranstalter-Team einen Spendenscheck in Höhe von 250,00 € 
überreicht bekamen. Die Mitarbeiter*innen sagen ganz herzlich „Danke“ an die 
kräftigen und sportverrückten Highlander*innen und ihre Bereitschaft, sich 
für die Schützlinge einzusetzen!      

Die gute Tat
Die Auszubildende Judith Eschenbach-Schulze hatte eine tolle Idee: Sie bastel-
te im Rahmen eines Nachhaltigkeitsprojektes in ihrer Ausbildung Katzenspiel-
zeug aus Toilettenpapierrollen und Kartons und präsentierte dieses gegen eine 
Spende in ihrem Ausbildungsbetrieb. Dabei kamen über 200,00 € zusammen. 
Die tierischen Gäste und die Mitarbeiter*innen des Tierheims Oekoven sagen 
ganz herzlich „Danke“ für das tolle Engagement der angehenden Drogistin und 
an die großzügigen Spender!               
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Aktuell sind vier Wasserschildkröten im Tierheim Oekoven untergebracht. Die Hal-
tung erfordert Fachwissen sowie die richtige Ausstattung. Wasserschildkröten können 
meist über 40 Jahre alt werden und eine Größe von ca. 35 cm erlangen – dies muss bei 
der Anschaffung beachtet werden. www.tierheim-oekoven.de, 0 21 83 – 75 92 

Der 6-jährige Schäferhund-Rüde Carrix ist Opfer einer missglückten Erziehung und 
fehlender Sozialisierung. Dabei ist Carrix sehr menschenbezogen und verschmust und 
hat sicherlich auch noch viel Spaß daran, Neues zu lernen. Seine zukünftigen Menschen 
sollten gern draußen unterwegs sein und schon etwas Hundeerfahrung mitbringen.  
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Timmy und Lea sind zwei vierjährige, freundliche und ruhige Katzen. Timmy ist sehr 
zurückhaltend und möchte nicht bedrängt werden. Lea hingegen ist aufgeschlosse-
ner. Mit anderen Samtpfoten verstehen sich die beiden prima. Da sie stressempfind-
lich sind, wäre ein Haushalt ohne Kleinkinder am besten. Beide sind gerne draußen 
und freuen sich über Freigang. www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Anfänglich war Beastys Name Programm im Tierheim. Mittlerweile hat sich die 10-jäh-
rige Europäisch-Kurzhaar jedoch zu einer Schmusekatze entwickelt und zeigt sich sehr 
interessiert an Menschen. Im neuen Zuhause sollte man ihr dennoch viel Zeit zur 
Eingewöhnung geben, dann zeigt sie auch ihre liebevolle Seite. Freigang fände Beasty 
ganz toll. Wer gibt ihr ein schönes Heim? www.tierheim-oekoven.de, 0 21 83 – 75 92

Die beiden kastrierten Chinchilla-Böckchen Siegfried und Roy wurden in einem Beau-
tykoffer auf einem Parkplatz ausgesetzt. Glücklicherweise wurden sie von aufmerk-
samen Passanten entdeckt, bevor sie sich daraus befreien konnten. Sie hängen sehr 
aneinander und sollen gemeinsam - in fachkundige und verantwortungsbewusste 
Hände - vermittelt werden.  www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Rusty, ein etwa 9 Jahre alter, 46 cm großer Mischlingsrüde, genießt sein Leben in vollen 
Zügen. Er liegt gerne in der Sonne und liebt es, gekrault zu werden. Er ist sehr aufge-
schlossen und ein rundum freundlicher Kerl. Mit Hündinnen versteht Rusty sich sehr 
gut, bei Rüden entscheidet die Sympathie. Ausgiebige Spaziergänge findet er richtig toll. 
Wer gibt ihm ein neues Zuhause? www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Der 2015 geborene Cane Corso Rüde Manny ist ein kräftiger, großer Bursche mit 
einem freundlichen Wesen, der ein bisschen Pech in seinem Leben hatte. Aufgrund 
seiner Größe sollte er nun in einen Haushalt mit „standfesten“, älteren Kindern zie-
hen. Einen großen Garten würde Manny sehr lieben, damit er sich im neuen Zuhause 
auch auspowern kann. Die Grundkommandos beherrscht der Rüde, ein bisschen Er-
ziehung würde ihm aber gut tun. www.tierheim-oekoven.de, 0 21 83 – 75 92

Lotte ist eine einjährige Katzendame, die ausgiebige Streicheleinheiten liebt und 
absolut menschenbezogen ist. Sie leidet an Epilepsie, ist darauf aber gut mit Medi-
kamenten eingestellt. Um die regelmäßige Tablettengabe zu gewährleisten, kann 
sie nur in Wohnungshaltung vermittelt werden. Lotte versteht sich sehr gut mit 
anderen Katzen, daher wäre für sie ein Zuhause als Zweitkatze perfekt.
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Die 19 Jahre alte Katzendame Scally sucht ein liebevolles Zuhause. Nach einer 
kurzen Eingewöhnung ist sie sehr verschmust. Scally hat eine Schilddrüsenerkran-
kung, die jedoch unproblematisch behandelt werden kann. Sie hält sich gerne im 
Garten auf und möchte auch in Zukunft wieder Freigang haben. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Wir suchen ein neues Zuhause

Timmy und Lea

Wasserschildkröten

Carrix

Siegfried und Roy

Manny

Beasty

Scally

Rusty

Lotte
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#8MONATE VOLLER SPAZIERGÄNGE

Seresto® schützt Ihren Hund bis zu 8 Monate lang gegen Zecken und Flöhe. 
Für eine schönere Zeit miteinander und #8Monate voller Liebe.

www.seresto.de

Seresto® 1,25 g + 0,56 g Halsband für Hunde ≤ 8 kg, Seresto® 4,50 g + 2,03 g Halsband für Hunde > 8 kg. Anwendungsgebiete: Zur Vorbeugung und Behandlung von Flohbefall 
(Ctenocephalides felis, C. canis) mit einer Wirkungsdauer von 7 bis 8 Monaten. Das Tierarzneimittel verhindert die Entwicklung von Flohlarven in der unmittelbaren Umgebung des Tieres für 
8 Monate. Das Tierarzneimittel kann als Teil der Behandlungsstrategie bei durch Flohstiche ausgelöster allergischer Hautentzündung (Flohallergiedermatitis, FAD) angewendet werden. Das 
Tierarzneimittel hat eine anhaltend akarizide (abtötende) Wirkung bei Zeckenbefall mit Ixodes ricinus, Rhipicephalus sanguineus, Dermacentor reticulatus, sowie repellierende (anti-feeding 
= die Blutmahlzeit verhindernde) Wirkung bei Zeckenbefall (Ixodes ricinus und Rhipicephalus sanguineus) mit einer Wirkungsdauer von 8 Monaten. Das Tierarzneimittel ist wirksam gegen 
Larven, Nymphen und adulte Zecken. Es ist möglich, dass Zecken, die zum Zeitpunkt der Behandlung bereits am Hund vorhanden sind, nicht innerhalb der ersten 48 Stunden nach Anlegen 
des Halsbandes getötet werden und angeheftet und sichtbar bleiben. Deshalb sollten die Zecken, die zum Behandlungszeitpunkt bereits auf dem Hund befi ndlich sind, entfernt werden. Der 
Schutz vor dem Befall mit neuen Zecken beginnt innerhalb von zwei Tagen nach Anlegen des Halsbandes. Das Tierarzneimittel vermittelt indirekten Schutz gegen eine Übertragung der 
Erreger Babesia canis vogeli und Ehrlichia canis durch die Vektorzecke Rhipicephalus sanguineus. Dadurch wird das Risiko für eine Babesiose und eine Ehrlichiose des Hundes über einen 
Zeitraum von sieben Monaten reduziert. Zur Verringerung des Infektionsrisikos durch den von Sandmücken übertragenen Erreger Leishmania infantum über einen Zeitraum bis zu 8 Monaten. 
Behandlung gegen Haarlingsbefall (Trichodectes canis). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker. Apothekenpfl ichtig. 
Zulassungsinhaber: Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen. Druckversion: 07/2018
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